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Die Informatik als Problem für die Gesellschaft und auch für die Schule kommt auf
uns zu. Die Tagungen zu dieser Problematik häufen sich. Am 14. September lud der
Klett-Verlag nach Zug ein. Behandelt wurde das Thema: Computer und Bildung. Am
27. September versammelte die Autophon AG in Solothurn 400 Personen zu einem
Kontrastseminar mit dem Thema: Technologie und Bildung. Am 29. September trafen

sich vor allem Vertreter der Berufsschulen in Lenzburg, wo auf Einladung der
Schweizerischen Studiengesellschaft für Kommunikation und Administration das
Thema: «Textverarbeitungs- und EDV-Unterricht an Berufsschulen» behandelt wurde.

Im Zentrum der vorliegenden Ausgabe stehen deshalb zwei Berichte, der eine aus
dem Buch für den Club of Rome «Alternative Strategien für die Industriegesellschaft»

1983, der andere von einer Arbeitsgruppe des Eidgenössischen Departementes

des Innern. Ob wir wollen oder nicht, wir sind gezwungen, uns mit den
Auswirkungen der mikroelektronischen Revolution auseinander zu setzen.

von Adam Schaff

Der im April 1982 herausgegebene Bericht an den Club of Rome trägt den Titel: «Auf
Gedeih und Verderb - Mikroelektronik und Gesellschaft»1). Allein dieser Titel spiegelt

das Dilemma wider, in dem die Verfasser des Berichts steckten. Meine Aufgabe
ist es nun, die wichtigsten Thesen des Berichts zu erläutern. Kurz gesagt geht es um
folgendes: die Menschheit steht in der Anfangsphase der grössten und tiefgreifendsten

wissenschaftlichen und industriellen Revolution ihrer Geschichte. Eine
Entwicklung ist eingeleitet, die aus mancherlei Gründen weder aufgehalten werden
kann noch sollte, die dem Menschen Nutzen bringen, aber auch von schrecklichen
Folgen begleitet sein kann. Wenn die gesellschaftlichen Auswirkungen dieser
Entwicklung nicht rechtzeitig erkannt werden, wenn nicht die notwendigen Massnah-
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Die Auswirkungen der mikroelektronischen
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